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GIEßEN/NÜRNBERG — Sie haben
sich offenbar erholt: Nach dem 12:55
in Ingolstadt eine Woche zuvor
mussten die Nürnberg Rams erneut
auswärts antreten. Bei den Gießen
Golden Dragons lief es deutlich
besser. Mit den Franken Knights aus
Rothenburg kassierte der zweite
fränkische American-Football-
Zweitligist eine erneute Niederlage.

Deutlich war die Niederlage der
Rams in Ingolstadt gewesen, ebenso

deutlich meldete
sich das Team von
Headcoach Salimir
Mehanovic wieder
zurück. In Gießen
verlief der erste
Durchgang aller-
dings etwas schlep-
pend, zumindest
was die Punktaus-
beute beider Teams
anging. Nach dem
0:0 im ersten Vier-

tel war es damit dann vorbei. Zur
Halbzeit hatten die Gäste aus Mittel-
franken mit 13:7 die Führung über-
nommen, der dritte Spielabschnitt ver-
lief mit 7:7 erneut ausgeglichen, doch
verhinderte dieses Unentschieden
nach drei Vierteln der Partie auch,
dass Gießen an die Rams heranschnup-
pern konnte.

So konnte Nürnberg im letzten
Durchgang endgültig für klare Ver-
hältnisse sorgen. Das 27:7 war deut-
lich, genauso wie das 47:21 in der End-
abrechnung. Nach vier Spielen haben
die Rams damit zweimal gewonnen
und zweimal verloren.

Für Rothenburg sieht es dagegen
schlechter aus. In ihrem fünften Spiel,
alle davon auswärts, mussten die Fran-
ken Knights ihre vierte Niederlage
hinnehmen. In Ingolstadt kam das
Team von der Tauber allerdings
nichts so unter die Räder wie die
Rams. Ingolstadt setzte sich trotzdem
mit 46:35 durch.  NZ

NÜRNBERG — Ende gut, alles gut: In
Buchenbühl waren sie nach einer
aufregenden Spielzeit mit sich und
der Hockey-Welt rundum zufrieden.
Mit einem Sieg und einem
Unentschieden am letzten
Doppelspieltag sammelte die HG
Nürnberg nochmal fleißig Punkte und
schloss die Spielzeit in der zweiten
Liga auf Rang sieben ab.

„Das war souverän“, lautete die
Bilanz von HGN-Trainer Matthias
Schmeiser nach dieser Feldsaison.
Lediglich in drei, vier Spielen hätten
seine Schützlinge nicht mithalten kön-
nen, ansonsten sei das für einen Auf-

steiger beachtlich
gewesen, befand
der Trainer und
zog sprichwörtlich
den Hut vor der
Leistung seiner
Schützlinge: „Cha-
peau.“

Im Duell mit den
Kickers aus Stutt-
gart spielten die
Nürnberg wie ihr
Gegner munter

drauflos. „Offenes Visier“ nannte
Schmeiser die lockere Einstellung, bei
der die Meter nach vorne bei weitem
nicht so schmerzten wie der Rück-
wärtsgang. Das 4:3 (1:1) war für
Schmeiser „insgesamt hochverdient“.
Mit diesem Sieg überholten die
Buchenbühler die Schwaben in der
Tabelle.

Mit einem weiteren Sieg hätte der
Liganeuling in der Endabrechnung
sogar noch auf Platz sechs klettern
können. Nur sollte das Kräftemessen
mit dem HC Ludwigsburg zum Spie-
gelbild dieser Saison werden. Nach
Treffern von Gabler, Kokolakis und
Faustmann führte die HGN bereits
mit 3:1, ehe sich einige Fehler einschli-
chen, man sich von der Hektik der
bekannt robust auftretenden Ludwigs-
burger anstecken ließ und längst nicht
mehr so zielstrebig wie noch zu
Beginn an auftrat.

Darunter litt das eigene Defensiv-
verhalten genauso wie die Chancen-
verwertung nach Strafecken. Von an
sich beachtlichen acht Versuchen lan-
dete gerade mal einer im Netz des Geg-
ners – sicherlich einer der Ansätze
Schmeisers für die kommende Spiel-
zeit. Immerhin reichte es nach Christo-
pher Kretzschmars Tor noch zu einem
versöhnlichen Punkt.
 Florian Pöhlmann

HIRSCHFELDE/NÜRNBERG —
Ungefähr 426 Kilometer, einfache
Fahrt, mussten die
Erstliga-Faustballerinnen vom TV
Eibach 03 gestern hinter sich
bringen, um ihr Ziel zu erreichen. In
Hirschfelde trafen die
Nürnbergerinnen auf die
Gastgeberinnen vom FSV und auf die
TG Landshut. Nicht alle Spielerinnen
konnten den Weg von Franken nach
Sachsen mitmachen. Ohne
Ersatzspielerin holten die
Eibacherinnen einen Sieg und
kassierten eine Niederlage.

Nur zu fünft waren sie in Nürnberg
aufgebrochen, die Jugend des Teams
sorgte indirekt für etwas Personal-
mangel. Weil abends kein Zug mehr
nach Hause gefahren wäre und wegen
schulischer Termine fehlte je eine
Spielerin, dazu kam ein verletzungsbe-
dingter Ausfall. Trotzdem erwischten
die Eibacherinnen einen guten Start
auf dem etwas unebenen Platz, über
den eifrig der Wind wehte. Mit 3:0
(11:8, 11:9, 11:4) bezwang der Aufstei-
ger die Gastgeberinnen.

Das zweite Duell des Tages verlief
nicht so erfreulich für den TV. Gegen
Landshut sicherte sich Eibach den ers-
ten Satz mit 11:8 und hätte mit insge-
samt vier gewonnen Sätzen in Serie
einfach nur an den bisherigen Leistun-
gen anknüpfen müssen. Doch die
kampfstarken Niederbayerinnen lie-
ßen sich nicht so leicht abschütteln.
Der zweite Durchgang ging mit 11:9
an die TG. Eibach suchte den Mittel-
weg zwischen spielerischer Perfektion
und einfachem Spiel, kam dabei aber
hin und wieder von der gewünschten
Strecke ab.

Satz Nummer drei sicherten sich
die 03er wieder mit 11:6, die Abschnit-
te vier und fünf griffen sich die Lands-
huterinnen jeweils mit 11:9. Als Tabel-
lenvierter ist Eibach als Liganeuling
allerdings nach der absolvierten Hin-
runde gut im Geschäft.  NZ

Niederlage für NHTC-Mädels
Die Siegesserie unter Neu-Trainer
Andreas Strothjohann ging für die
Hockeyspielerinnen des Nürnberger
HTC am letzten Spieltag der Feldsai-
son zu Ende. Der Zweitligist von der
Siedlerstraße musste sich zum
Abschluss beim ATV Leipzig mit 2:4
(0:2) geschlagen geben und landete
auf Rang fünf in der Endabrechnung.
Der Klassenerhalt hatten die Nürn-
bergerinnen bereits zuvor gesichert.
Die kurze Sommerpause will Trainer
Strothjohann dazu nutzen, die Perso-
nalplanungen voranzutreiben und
den Kader etwas breiter aufzustellen.

Nur der Regen stoppte die Piraten
Normalerweise sind im Baseball in
der zweiten Liga zwei Spiele am sel-
ben Tag mit einer kurzen Unterbre-
chung üblich. In Fürth reichte es aber
gestern wegen starker Regenfälle nur
zu einem. Mit einem eindeutigen
Resultat. Die heimischen Pirates
gewannen 8:1 gegen die Heidenheim
Heideköpfe, konnte dann aber nicht
mehr weitermachen, da der Platz
unbespielbar geworden war.

Fechterring sorgt für Überraschungen
Bei der deutschen B-Jugend-Meister-
schaft im Säbel gelangen Athleten
vom Fechterring Nürnberg Überra-
schungen. Die zwölfjährige Christine
Weber, Leistungssportschülerin der
BBS und im Förderkader des Team
Nürnberg, gewann Bronze. Die gleich-
altrige Fanny Straub, ebenfalls Leis-
tungssportschülerin der BBS, wurde
Sechste. Auch Malte Gubitz (14) holte
sich Bronze. Weber und Gubitz ist
damit die Nominierung in den Per-
spektivkader des Deutschen Fechter-
Bundes für die nächste Saison sicher.

Von Florian Jennemann

NÜRNBERG — Wie an einer Schnur
gezogen sitzen die jungen Damen in
den weißen Trikots und den blauen
Röcken im Tor. Es ist gerade Halbzeit
in Buchenbühl. Zwischen der heimi-
schen HG Nürnberg und ihren Gästen
vom ASV München steht es 1:1. Johan-
nes Rillig und Peter Kohl, das Trainer-
duo der Nürnberger, nutzt seine Tak-
tiktafel. Wie eigentlich bei fast jeder
sich bietenden Gelegenheiten. „Das
mit der Tafel sieht etwas professionel-
ler aus als es ist, wir zeigen einfache
Wege auf“, erzählt Rillig später nach
dem 3:2 (1:1)-Sieg seines Teams.

Wie es scheint, haben die Frauen
von der HGN einen schweren Weg
ohnehin fast hinter sich gelassen. In
jüngerer Vergangenheit hatte der
Lokalrivale Nürnberger HTC den
Buchenbühlerinnen den Rang abgelau-
fen. An der Siedlerstraße spielten sie
in dieser Saison auf dem Feld in der
zweiten Liga und in der Halle in der

ersten. Bei der HGN steht draußen
und drinnen die Regionalliga. Noch,
denn Rillig und seine Mädels sind
unterm Dach aufgestiegen und führen
die Tabelle in der Südstaffel an. Sie
haben gute Chancen auf den Aufstieg.
In der zweiten Liga könnten sich bei-
de Nürnberger Teams in der nächsten
Spielzeit draußen direkt begegnen.

Akut ist das aber nicht und deswe-
gen auch gar nicht Rilligs Thema.
Zunächst muss erst mal der Aufstieg
geschafft werden. „Noch sind zwölf
Punkte zu vergeben, das ist eine Men-
ge Holz“, rechnet Rillig vor. Angesägt
haben sie den Stapel aber schon.
„Natürlich ist die Chance groß. Wir
stehen da ja nicht zufällig.“

Dieses „da“ bedeutet im Fall der
HGN Rang eins mit fünf Punkten Vor-
sprung. Ansprechend hat sich das jun-
ge Team dorthin kombiniert, was aber
nicht automatisch ein Fingerzeig ist,
findet der Coach. „Die spielerisch bes-
te Mannschaft muss nicht aufstei-
gen“, sagt Rillig. Sie könnte aber.

Um sich weiterzuentwickeln, wäre
eine höhere Spielklasse für die HGN
von Vorteil. „Die zweite Liga würde
uns für den Reifeprozess mehr brin-
gen“, findet Rillig. Bessere Gegner
wecken das vorhandene Potenzial, bei
schwächeren Kontrahenten könnte
der Fokus verschwimmen. Ein Pferd
springt eben selten höher als es muss.
Noch zwei Siege, so Rilligs Schät-
zung, sind für den Sprung in die Zweit-
klassigkeit nötig.

Um diesen zu realisieren, zeigt er
immer wieder den einfachen Weg auf
der Tafel auf. Sein Team neigte gegen
den ASV nämlich dazu, den schwere-
ren zu nehmen. Vor dem gegnerischen
Tor, aber auch vor dem eigenen.

Nach dem 1:0 durch Jana Schwar-
zer (6.), kassierte die HGN wegen
Abstimmungsproblemen in der
Abwehr schnell den 1:1-Ausgleich.
Maresa Diesing erzielte kurz nach der
Pause Nürnbergs 2:1 (39.), rund zehn
Minuten später gelang München wie-
der der Ausgleich (48.). Erst das 3:2

durch Lisa Plato (66.) in der Schluss-
phase entpuppte sich als der entschei-
dende Treffer. So weit das Zählbare.

Was die Statistik nicht ausdrückt,,
sind die vielen ausgelassenen HGN-
Chancen. Alleine Schwarzer hätte
drei weitere Treffer erzielen können.
„Normal macht sie die. Sie ist meine
Torgarantie“, fällt Rilligs Kritik mil-
de aus. Addiert man den Siebenmeter
von Lena Groß dazu, den Münchens
Keeperin parierte, hätte die HGN frü-
her Gewissheit über den Sieg haben
können. Trotz der „drei, vier super ein-
fachen Fehler in der Abwehr“, die Ril-
lig gesehen hatte. Eine Etage höher
wäre das schiefgegangen. „Das wird
dort sofort bestraft“, so Rillig.

Ein paar Schritte muss die HGN
noch machen, um herauszufinden, ob
das stimmt. Und um dem eigenen
Nachwuchs eine Perspektive in der
ersten Mannschaft aufzuzeigen. Auch
hier wäre das der einfach Weg, um für
Spielerinnen aus der Jugend und von
außerhalb attraktiv zu sein.

Faustball
Frauen, 1.Bundesliga Süd: FSV Hirsch-

felde - TV Eibach 03 0:3, TV Eibach 03 - TG
Landshut 2:3, FSV Hirschfelde - TG Lands-
hut 3:1, TV Öschelbronn - TV Unterhaug-
stett 3:2, TV Unterhaugstett - TV Vaihin-
gen/Enz 0:3, TV Öschelbronn - TV Vaihin-
gen/Enz 0:3, TV Bretten - TSV Calw 0:3,
TSV Calw - TSV Dennach 0:3, TV Bretten -
TSV Dennach 0:3.
1. TSV Dennach 24:1 16:0
2. TV Vaihingen/Enz 20:8 12:4
3. TSV Calw 18:10 10:6
4. TV Eibach 03 17:12 10:6
5. TG Landshut 14:16 8:8
6. FSV Hirschfelde 13:17 8:8
7. TV Bretten 13:17 6:10
8. TV Öschelbronn 5:23 2:14
9. TV Unterhaugstett 4:24 0:16

Frauen, 2.Bundesliga Süd: TV Neu-
gablonz - TV Stammheim 0:3, TV Stamm-
heim - ASV Veitsbronn 3:1 (11:8, 13:11, 7:11,
11:5), TV Neugablonz - ASV Veitsbronn 0:3
(7:11, 13:15, 6:11), TSV Gärtringen - Wacker
Burghausen 2:3, Wacker Burghausen - TV
Segnitz 1:3, TSV Gärtringen - TV Segnitz
0:3, TV Augsburg - SV Tannheim 0:3, SV
Tannheim - TSV Schwieberdingen 3:0, TV
Augsburg - TSV Schwieberdingen 3:2.
1. TV Segnitz 24:3 16:0
2. SV Tannheim 19:6 12:2
3. TV Stammheim 18:13 10:6
4. SV Wacker Burghausen 18:16 10:6
5. TV Augsburg 15:18 8:8
6. TSV Schwieberdingen 14:17 6:10
7. ASV Veitsbronn 11:19 4:12
8. TSV Gärtringen 10:22 2:14
9. TV Neugablonz 0:15 0:10

Football
2.Bundesliga Süd: Gießen Golden Drag-

ons – Nürnberg Rams 21:47, Ingolstadt
Dukes – Franken Knights 46:35, Kirchdorf
Wildcats – Ravensburg Razorbacks 76:7,
Wiesbaden Phantoms – München Rangers
49:7.
1. Kirchdorf Wildcats 341:136 12:0
2. Ingolstadt Dukes 175:71 8:0
3. Wiesbaden Phantoms 169:140 6:4
4. Nürnberg Rams 123:122 4:4
5. Ravensburg Razorbacks 88:191 2:6
6. Franken Knights 114:195 2:8
7. Gießen Golden Dragons 114:160 2:8
8. München Rangers 22:131 0:6

Hockey
2.Bundesliga Süd: HGNürnberg – Stutt-

garter Kickers 4:3 (1:1), Osternienburger HC

– SC Frankfurt 1880 3:4 (1:4), TuS Lichterfel-
de – TG Frankenthal 3:3 (1:1); Münchner SC
- Stuttgarter Kickers 6:1 (2:0), HG Nürnberg
- HC Ludwigsburg 4:4 (3:2), Zehlendorfer
Wespen - SC Charlottenburg 10:1 (4:0), TuS
Lichterfelde - SC Frankfurt 80 1:2 (0:1),
Osternienburger HC - TG Frankenthal 1:2
(0:1).

Abschlusstabelle
1. TuS Lichterfelde 18 60:24 44
2. Münchner SC 18 70:26 39
3. TG Frankenthal 18 56:37 32
4. HC Ludwigsburg 18 61:54 28
5. SC Frankfurt 80 18 41:31 27
6. Zehlendorfer Wespen 18 50:39 23
7. HG Nürnberg 18 43:60 23
8. Stuttgarter Kickers 18 52:55 21
9. SC Charlottenburg 18 30:66 12

10. Osternienburger HC 18 22:93 1

Regionalliga Süd: TB Erlangen – Kreuz-
nacher HC 1:2 (0:2), Dürkheimer HC – TEC
Darmstadt 5:6 (2:3), TuS Obermenzing – Lim-
burger HC 2:3 (0:2), Rot-Weiß München –
Rüsselsheimer RK 2:1 (1:1), TuS Obermen-
zing – Rüsselsheimer RK 4:2 (2:0), Rot-Weiß
München – Limburger HC 1:3 (0:1).
1. Limburger HC 11 32:19 23
2. Rüsselsheimer RK 10 24:13 19
3. HLC RW München 11 22:18 18
4. Dürkheimer HC 10 30:26 17
5. TuS Obermenzing 11 21:19 14
6. Kreuznacher HC 9 15:21 10
7. TEC Darmstadt 10 15:30 8
8. TB Erlangen 10 16:29 6

Frauen, 2.Bundesliga Süd: ATV Leipzig
– Nürnberger HTC 4:2 (2:0), Mariendorfer
HC – Feudenheimer HC 0:6 (0:4), Zehlendor-
fer Wespen – Feudenheimer HC 1:2 (1:0),
Eintracht Frankfurt – Mariendorfer HC 1:0
(0:0), SC Charlottenburg – Rüsselsheimer
RK 1:8 (1:2).

Abschlusstabelle
1. Rüsselsheimer RK 14 70:10 39
2. Feudenheimer HC 14 27:21 23
3. Zehlendorfer Wespen 14 36:23 22
4. ATV Leipzig 14 30:30 22
5. Nürnberger HTC 14 34:30 20
6. Eintracht Frankfurt 14 16:21 16
7. SC Charlottenburg 14 20:44 11
8. Mariendorfer HC 14 7:61 5

Frauen, Regionalliga Süd: HG Nürnberg
– ASV München 3:2 (1:1), TuS Obermenzing
– Stuttgarter Kickers 2:2, VfB Stuttgart – SC
Frankfurt 80 0:1 (0:0).
1. HG Nürnberg 10 19:8 21
2. TuS Obermenzing 10 15:10 16
3. Stuttgarter Kickers 10 18:16 16
4. TG Frankenthal 9 21:11 14
5. TSV Mainz 10 15:17 12
6. ASV München 11 22:20 11
7. SC Frankfurt80 9 9:14 10
8. VfB Stuttgart 9 5:28 1

S. Mehanovic

M.Schmeiser

Alle Augen auf die Tafel: Trainer Johannes Rillig zeigt der HGN den einfachen Weg.  Foto: Sportfoto Zink

Eibach ersatzgeschwächt

Weiter Weg
für einen Sieg

In wenigen WortenIm Spiegel der Zahlen

Hockey: Vier Punkte für HGN

Schmeiser
ganz generös:
„Chapeau!“

47:21-Sieg in Gießen

Klare Sache
für die Rams

NZ Regionalsport
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HG Nürnberg steuert auf Aufstiegskurs

Die „Menge Holz“ ist bereits angesägt
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